— 49 


Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwer de 


Nro. 9. 


Die Nummer 4 der Geſetz Sammlung enthält 


Nr. 9367 die Verfügung d 
N g des Juſtiz⸗Miniſters, 
. die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
Nensezirke der Amtsgerichte Kleve, Mülheim am Rhein, 
euß und Trier. Vom 5, Februar 1890. 


Unter 


Unter 


Nr. 1888 das Geſe 

85 Reichshaushalts⸗ f 
2 ea: 1890; unter 

. das Geſetz, betreffend die Aufnahme 
beurg able für Zwecke der Verwaltungen des Reichs⸗ 
uns ez der Marine, der Reichseiſenbahnen und der Poſt 
ind Telegraphen. 
Nr. 1890 das Geſetz, betreffend die Kontrole des 
Lothringen f 
bruar 1890. 


unter ie Nummer 9 des Reichs + Gefepblatts enthält 


Nr. 1891 die 


Yebungeme Verordnung wegen Abänderung be: 


Vom 1. Februar 1890; und unter 3) 
haushalts und des Landeshaushalts von Elſaß⸗ gegen 


r, den 26. Februar 


1890. 


ſtrebungen der Sozialdemokratie wird hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß die Flugblätter: 
„Wähler des 1. Hamburgiſchen Wahlkreiſes!“ „Wähler 
des 2. Hamburgiſchen Wahlkreiſes!“ „Wähler des 3. 
Hamburgiſchen Wahlkreiſes!“, ſämmtlich beginnend mit 
den Worten: „Der Tag rückt näher....“ und ſchließend: 


Die Nummer 8 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält „. . .. ſoll ein Ruhmestag für das werkthätige Volk 


und für unſeren Wahlkreis werden“, Verlag von Paul 


betreffend die Feſtſtellung Weinheber, Hamburg, Druck von J. H. W. Dietz, Ham⸗ 
Etats für das Etats jahr 1890/91. burg, — nach § 11 des gedachten Geſetzes Seitens der 


unterzeichneten Landes: Polizeibehörde verboten worden find. 
Hamburg, den 13. Februar 1890. 
Die Polizeibehörde. 
Senator Hachmann, Dr. 
Bekanntmachung. 
Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 


ur das Etatsjahr 1889/90. Vom 6. Fe⸗ demokratie vom 21. Oktober 1878 habe ich das im 


Druck und Verlage von H. Grimpe zu Elberfeld er⸗ 
ſchienene Flugblatt: 
„An die Reichstagswähler des III. naſſauiſchen 
Wahlkreiſes“ 


6 und te Ergänzung der Verordnungen vom 16. Auguſtſ mit der Unterſchrift: 


März 1879, b 

bei der Militär „betreffend die Kautionen der 

= und der Marine⸗V llt 
eamten. Vom 10. Februar 1890. ee 


Bekanutmachun 


geſetzes vom auf Grund des Reiche: 


om 21. Oktober 1878. 


Das auf aefanntma 


8 gegen die 
Sozialdemokratie v 
ot des am 2 
des Kreiſes 


gemeingefährlichen Beſtrebungen der 


Oktober 1878 erlaſſene Ver⸗ 
in mehreren Ortſchaften 
n Flugblattes mit der 
des Reichstagswahlkreiſes 
ottenburg“ und mit dem 


„Sti g 
Demokratie, Een Buße Kandidaten der Sozial, 


wird hierdurch zurüd 
Potsdam, den 4 n 


A.). 
tete 
Wähler 

we Charl 


men. 
am, den 13. Februar 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
RN: de Grais. 
ekauutmachung. 
f 
An, Pe m des 5 12 des Reichsgeſetzes vom 
er 1878 wider die gemeingefährlichen Be: 
Ausgegeben in 


2) 


4, 


2 9 4 
und der 88 11 und 12 des Relchs⸗ 


Wilhelm Werner in Berlin“, 


„Das ſozialdemokratiſche Wahlcomité.“ 
F. Meyer. C. Scherer. O. Etzold.“ 

verboten. 
Wiesbaden, den 11. Februar 1890. 

Der Königliche Regierungs⸗Präſtdent. 

5 In Vertretung: 
Mollier. 
Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 1 des Reichsgeſetzes gegen dle 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878/18. März 1888 wurde der in 
der Stadt Hof beſtehende Wahlverein zur Erzielung 
volksthümlicher Wahlen für Reichstag, Landtag, Ger 
meinde — von der unterfertigten Stelle als Landes⸗ 
Polizeibehörde durch Verfügung vom Heutigen verboten. 
Bayreuth, am 13. Februar 1890. 

Der Königliche Regierungs⸗Präfident. 

von Burchtorff. 
Bekanntmachung. 

Der im Verlage von Paul Weinheber in Hamburg 
erſchienene und bei J. H. W. Dietz daſelbſt gedruckte 
Wahlaufruf mit der Ueberſchrift: „Wähler des 17. Han⸗ 
noverſchen Wahlkreiſes“, welcher mit den Worten: „Der 
Tag rückt näher“ beginnt und den Worten: „auch für 


2 


Marienwerder am 27. Februar 1890. 


er 1 — 
is 0 +5 


unfern Wahlkrels werden.“ ſchließt, wird auf Grund der 1) das im Verlage von C. Conrad in Mainz 
88 11 und 12 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Be⸗erſchienene und bei J. Gottsleben daſelbſt gedruckte 
ſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 Wahlflugblatt, beginnend mit den Worten: „An die 
von der unterzeichneten Landes⸗Polizeibehörde verboten. Wähler des Wahlkreiſes Bingen⸗Alzey“ und endigend 


Stade, den 10. Februar 1890. mit den Worten: „Georg Dörr, Stadtverordnete in 
Der Regierungs⸗Präſident. Mainz. Das ſozialdemokratiſche Wahlcomité.“ 
von Heyer. 2) das in demſelben Verlage erſchienene und 
6) Bekanntmachung. ebenfalls bei J. Gottsleben in Mainz gedruckte Wahl⸗ 


Das von E. Knöpfel in Bremen herausgegebene, flugblatt, beginnend mit den Worten: „An die Wähler 
bei Paul Hug in Bant gedruckte Flugblatt: „An die des Wahlkreiſes Mainz⸗Oppenheim, Mitbürger Wähler!“ 
Wähler des 18. Hannoverſchen Wahlkreiſes!“, welches und endigend mit den Worten: „Herrn Franz Joſt, 
mit den Worten: „Bürger, Landleute, Arbeiter!“ beginnt, Landtags⸗Abgeordneter in Mainz. Das ſoztaldemokra⸗ 
und mit den Worten: „in Kellinghuſen!“ ſchließt, wird tiſche Wahlcomits.“ 
auf Grund der 88 11 und 12 des Geſetzes gegen die Oppenheim, den 17. Februar 1890. 


gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie Großherzogliches Kreisamt Oppenheim. 
vom 21. Oktober 1878 von der unterzeichneten Landes⸗ von Zangen. 
Polipeibehörde verboten. 10) n 
Stade, den 10. Februar 1890. Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
Der Regierungs⸗Präſident. vom 21. Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen 
von Heyer. Beſtrebungen der Sozialdemokratie iſt die bei Paul 
7) Bekanntmachung. Hug in Bant gedruckte und von H. Ehlers in Oldenburg 


Das von E. Knöpfel in Bremen herausgegebene, verlegte Druckſchrift, welche die Ueberſchrift: „Wähler 
bei Paul Hug in Bant gedruckte Flugblatt: „An die des 1. Oldenburgiſchen Reichstagswahlkreiſes“ trägt und 
Wähler des 19. Hannoverſchen Wahlkreiſes!“, beginnend mit den Worten: „Am 20. Februar ſollt Ihr wiederum 
mit den Worten: „Bürger, Landleute, Arbeiter!” und mit zur Wahlurne gehen“ beginnt, von der unterzeichneten 
den Worten: „Cigarrenfabrikant in Bremen.“ ſchließend, Landes⸗ Polizeibehörde verboten worden. 
wird auf Grund der SS 11 und 12 des Geſetzes gegen Oldenburg, den 17. Februar 1890. 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie Großherzoglich oldenburgiſches Staats⸗Miniſterium. 


vom 21. Oktober 1878 von der unterzeichneten Landes. Departement des Innern. 
Polizeibehörde verboten. Janſen. 
Stade, den 10. Februar 1890. 11) Bekanntmachung. 
Der Regierungs⸗Präſident. Der im Verlage von H. Waſſermann in Schö⸗ 
von Heyer. ningen erſchienene, bei A. Vogel u. Co. in Braunſchweig 
Bekanntmachung. gedruckte Wahlaufruf: „des ſozialdemokratiſchen Wahl⸗ 


Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaftſcomités“ an die Reichstagswähler des 2. braunſchwei⸗ 
hat auf Grund von 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes giſchen Wahlkreiſes, beginnend mit den Worten: „In 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ wenigen Tagen“ und ſchließend mit den Worten: „mit 
demokratie vom 21. Oktober 1878: großer Majorität gewählt wird“, iſt von der unterzeichneten 

1) das unter der Bezeichnung: „Wahlzeitung, Landes⸗Polizeibehörde auf Grund des § 11 des Reichs⸗ 
Organ zum Umſturz der Lügen aller volksfeindlichen geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Parteien und Cliquen“, von der „Rothen Garde“ unterm Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 verboten. 


14. dieſes Monats herausgegebene, im Verlage von Helmſtedt, den 16. Februar 1890. 
Carl Neumann in Zittau erſchienent und von Schoenfeld Herzogliche Kreis: Direktion. 
und Harniſch in Dresden gedruckte Flugblatt, ſowie C. Langerfeldt. 
2) den von dem ſozialdemokratiſchen Wahlcomits| 12) Bekanntmachung. 
Johann Schwabel und Genoſſen in Bautzen und Seidau Der im Verlage von A. Vogel u. Co. in Braun⸗ 


im Februar d. J. erlaſſenen, im Verlage von Johann ſchweig erſchienene und daſelbſt gedruckte anonyme Wahl: 
Schwabel in Bautzen erſchlenenen, bei Schoenfeld und aufruf „An die Reichstagswähler des 3. Braunſchwei⸗ 
Harniſch in Dresden gedruckten Aufruf: „An die Wähler giſchen Wahlkreiſes“, beginnend mit den Worten: „Wieder 
des 3. ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſes!“ verboten. ſtehen wir vor der Wahlurne. Vor 3 Jahren ließ ſich 


Bautzen, den 17. Februar 1890. das Volk“, und ſchließend mit den Worten: „der wähle 

Die Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. am 20. Februar Wilhelm Blos“, iſt von der unter⸗ 
von Salza und Lichtenau. zeichneten Landes Polizeibehörde auf Grund des 8 11 

9) Bekanntmachung. des Roichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtre⸗ 


Auf Grund der 88 11 und 12 des Neichsgeſetzes bungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozlal⸗ verboten worden. 
demokratie vom 31. Oktober 1878 werden hiermit von Holzminden, den 17. Februar 1890. 
uns verboten: Herzogliche Kreis⸗Direktion. Koken. 
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18) Belanntmachung. 


Auf Grund des § 11 bl. 1 des Reichs 
a 5 geſetzes 
Bete Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen 
aber ungen der Sozialdemokratie wird das von Nobert 
Erfurt An Arnſtadt verlegte, von Paul Roſenthal in 
An & ruckte Wahlflugblatt, beginnend mit den Worten: 
Arbeite 5 Wähler von Schwarzburg⸗ Sondershauſen. 
A r, Landleute, Kleinbauern, Beamke!“, und schließend 
ach n Worten: „Wählt den Kandidaten der Arbeiter: 
Das her Schuhmacher Wilhelm Bock in Gotha. 
edialdemokratifche Wahlcomits.“, hiermit verboten. 

ondershauſen, den 17. Februar 1890. 
Der Fürſtlich ſchwarzburgiſche Landrath. 
Henniger. 


Verordnungen und Bekauntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
14) | 
ala Bekauntmachun 
etreffend die Notirung von 3 
In Verfolg unſere 
r Bekanntmachung vom 5. Ok⸗ 
Se — wir zur 1 8 9 5 
dur 5 555 zu Mannheim für 


Terminpreiſe notirt werden. 
2 den 28. Januar 1890. 
er Miniſter für Handel und Gewerbe. 

In Vertretung: 

Magdeburg. 
Der Finanz⸗Miniſter. 

Im Auftrage: 

omer. 


Weizen, Roggen 


15) Bekanntmachung. 


Di 
zahlung geln lane verzeichneten, zur baaren Rild: 
Obligationen der Münſte im Aktien und Prioritäts, 


merken aufgerufe 5 
bet n, daß 
e Mn ſturestemine aufgehört hat. 
A. Stamm- Aktien Hammer Eifenbahn. 


sr Mr 390 
« Priorität: Obligat 
Beet ie 100 Thlr. > Na 
Aoyufief igung. Gekündigt zum 1. Januar 1887. 
er = mit Zinsſcheinen Reihe VII Nr. 3 bis 8 
nwelſungen zur Abhebung der Reihe VIII. 
Nr. 1008. 1381. 1569. 
M II. Taunus-⸗Eiſenbahn. 
Reſtküündseritats Obligationen von 1862. 
eſtkündigung. Gekündigt zum 1. Oktober 1888. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe II Nr. 13 bis 20 
und Anweiſung zur Abhebung der Reihe III. 
Lit. A zu 1000 fl. Nr. 265. 
Berlin, den 11. Februar 1890. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 


Verordnungen und Betauntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 


16) Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
1. des Gutsverwalters und Gutsvorſtehers Went⸗ 
ſcher zu Blandau zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Villiſaß, Kreiſes Culm, an 
Stelle des Rittergutsbeſitzers Hinrichſen zu Plon⸗ 
chaw und 
2. des Rittergutsbeſitzers Hinrichſen zu Plonchaw 
zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten für 
den vorgenannten Standesamtsbezirk an Stelle 
des zum Standesbeamten ernannten Gutsverwalters 
und Gutsvorſtehers Wentſcher zu Blandau 


Kenntniß, daß zur öffentlichen Kenntniß. 


Danzig, den 14. Februar 1890. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Die dieſſeitige polizeiliche Anordnung vom 18. 
November v. Is. betreffend Maßregeln gegen die Weiter⸗ 
verbreitung der Maul⸗ und Klauenſeuche — Amtsblatt 
für 1889 Nr. 47 unter 6 — wird hiermit für die 
Kreiſe Marienwerder, Stuhm, Roſen⸗ 
berg, Löbau, Strasburg, Thorn, Culm, 
Graudenz und Schwetz außer Kraft 
geſetzt. 
Dieſelbe bleibt alſo nur noch für den Kreis 
Brieſen bis auf Weiteres in Giltigkeit. 
Marienwerder, den 24. Februar 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


18) Der Bauerſohn Anton Kozlowski zu Jellen, Kreis 
Strasburg Weſtpr., hat am 5. Dezember v. 38. nicht 
ohne eigene Lebensgefahr die beiden Schulknaben Jen⸗ 
drian und Murawski daſelbſt von dem ſicheren Tode 
des Ertrinkens errettet, was ich belobigend mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß ich dem 
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y. Kozlowski für dieſe edle That auch eine Prämie von 


30 Mark bewilligt habe. 
Marienwerder, den 19. Februar 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


19) Dem früheren Lehrer Herrn Auguſt Strensk 
zu Kulmſee, Kreis Thorn, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 
Marienwerder, den 17. Februar 1890. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
20) Bekanntmachung. 


Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 


orte Elbing im Monat Januar 1890 für Fourage ge⸗ 


3 


zahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten Tages⸗ ſeiner Zeit für die Seehäfen erlaſſenen Hafenregulatide 
preiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert zur außer Kraft getreten iſt. f 


öffentlichen Kenntniß. Es find zu berechnen: 


a. für 50 Kilogramm Hafer 8 Mk. 40 Pf. 
b. 2 2 Heu 3 15 1 
e. „ 50 „ Stroh 3 „ 05 „ 


Danzig, den 16. Februar 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
21) Bekanntmachung. 
Am 1. März treten Poſtagenturen in Wirkſamkeit: 
1. in Budiſch bei Poſilge, 
2. in Pollenſchin bei Marienſee (Weſtpr.), 
3. in Wda bei Lubichow. 
Die neuen Poſtagenturen werden ihre Poſtver⸗ 
bindung erhalten: 
zu 1 mit den Poſtämtern in Altfelde, Poſilge 
und Chriſtburg, 
zu 2 mit dem Poſtamte in Kahlbude und mit den Poſt⸗ 
agenturen in Stangenwalde und Marienſee (Wpr.), 
zu 3 mit dem Poſtamte in Skurz. 
Den einzelnen Landbeſtellbezirken werden zugetheilt: 


Danzig, den 18. Februar 1890. 4 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direckor. 

28) Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der vom 
20. bis 22. d. Mts. in Berlin flaitfindenden erſten 
Deutſchen Fachausſtellung für Steinſtraßen⸗Bau⸗ 
materialien, Handwerkzeug und Transportmittel aus⸗ 
geſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf den 
Strecken der Preußiſchen Staatseiſenbahnen eine Fracht⸗ 
begünſtigung in der Art gewährt, daß nur für die 
Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation und 
den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vor⸗ 
lage des urſprünglichen Frachtbriefes für den Hinweg, 
ſowie durch eine Beſcheinigung der Ausſtellungs⸗Kom⸗ 
miſſion nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände aus⸗ 
geſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn 
die Rückbeförderung innerhalb 4 Wochen nach Schluß der 
Ausſtellung ſtattfindet. In den urſprünglichen Fracht⸗ 
briefen für die Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, 
daß die mit demſelben aufgegebenen Sendungen durch⸗ 


zu 1 die Ortſchaften: Adelig Bruch Rg., Bruchſche 
Niederung D., Choyten Rg., Petershof G., Ramten 
D., Trankwitz Ng., 

zu 2 die Ortſchaften: Althütte D., Barenwinkel Kol., 
Chielshütte Ab., Deutſch⸗Ochſenkopf D., Grabaus⸗ 
hütte D., Großſtarkhütte D., Jäcknitz G., Kamelen 
D. und Ab., Karlshoͤhe Vw., Katſchmuien Kol., 
Kapellenhütte D., Neuendorf D., Oberklanau D., 
Polniſch⸗Ochſenkopf D, Schwarzhütte D. und Ab., 
Spohn D., Stoffershütte D., 

zu 3 die Ortſchaften: Cziſſin D., Dlugi D. und Fo., 
Hammer Königl. Jo., Mermet D., Pollum Dom., 
Reußberg Fo., Wda M.⸗G. 
Danzig, den 19. Februar 1890. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Wage ner. 


weg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 
Bromberg, den 17. Februar 1890. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
Am 1. April 1890 tritt der I. Nachtrag zum 
Tarif für die Beförderung von Perſonen und Reiſe⸗ 
gepäck, Theil II, für den Verkehr von Stationen des 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromberg nach Stationen 
der übrigen Königlich Preußiſchen Staatseiſenbahnen 
vom 1. April 1889 in Kraft. 
Derſelbe enthält außer bereits De 
Tarifänderungen ermäßigte Veförderungspreife für den 
Verkehr von Alexandrowo, ſowie Ergänzungen und 
Berichtigungen des Tarifs. 
Näheres iſt bei den Fahrkarten⸗Ausgaben zu erfahren, 
Bromberg, den 11. Februar 1890. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


24) 


22) Bekanntmachung. 
Bekanntmachung. 
Auf Grnnd des Exlaſſes des Herrn Finanz: Die im Jahre 1882 eingeführten drei⸗ bezw. Kr 
Miniſters vom 31. d. Mts. III. 17315. 89 mwirdjmonatlihen Frachtſtundungen für Kohlen und Koks 
behufs Beſeitigung von Zweifeln der Schiffsführer über werden hierdurch mit der Maßgabe aufgehoben, daß die 
die ihnen bei Schiffsbegleitungen den begleitenden Be⸗ letzten aus Krediten von längerer als einmonatlicher 
amten gegenüber obliegenden Verpflichtungen zur öffent dauerfälligen Zahlungen ſpäteſtens bis zum 3. Oktober 
lichen Kenntniß gebracht, daß nach Nummer 3 d. der 1890 geleiſtet werden müſſen. Hiernach kann eine 
von dem Bundesrath in der Sitzung vom 4. Juliſſechsmonatliche Frachtſtundung nicht mehr nach dem 
v. Js. (5 351 der Protokolle) beſchloſſenen, am 1. Ok⸗ 1. April und eine dreimonatliche Frachtſtundung nicht 
tober v. Is. in Wirkſamkeit getretenen Beſtimmungen mehr nach dem 1. Juli d. Js. beanſprucht werden. 
über die auf Grund des § 10 des Vereinszollgeſetzes Bromberg, den 19. Februar 1890. 
für Rechnung des Reichs zu erhebenden Gebühren, fomte Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
über die an Zollbeamte für außergewöhnliche Dienſt⸗ 
leiſtungen auf Koſten des Reichs zu gewährenden be⸗ 20) Bekanntmachung. | 
ſonderen Vergütigungen, bet Schiffsbegleitungen der Im Anſchluß an die diesſeitige Bekanntmachung 
Schiffsführer verpflichtet iſt, die Begleiter an den üblichen vom 16. Januar d. Js. wird hierdurch zur Kenntniß 
Mahlzeiten unentgeltlich theilnehmen zu laſſen und daß der Betheiligten gebracht, daß der zur Prüfung von 
die dieſer Beſtimmung entgegenſtehende Vorſchrift der Maſchiniſten für Seedampfſchiffe zum 


25) 


verlegt 


27) 


8 


Anna Marie Kluczniat, led 


Joſef Skorko 


9. April d. Js. anberaumte Termin auf den 
14. April d. Is. 

worden iſt. 

Danzig, den 15. Februar 1890. 

Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Kommiſſion für 
Seedampfſchiffsmaſchiniſten. 
Schattauer. 

Regierungs⸗ und Baurath. 


n von Ausländern aus dem 
eichsgebiete. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Wenzl Nowack, Tagelöhner, geboren am 16. Mai 


1868 zu Lieboritz, Bezirk Poderſam, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Beitelns im wieder⸗ 
holten Rückfall, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Laufen, vom 12. Dezember v. J 


Qu 


in Slapanow, Bezirk Deutſchbrod, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Pfaffendorf, ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 
deins im wiederholten Rückfall, vom Königlich 
ayeriichen Bezirksamt Traunſtein, 20. Dez. v. J. 
55 Grendelmeier, Zuckerbäcker, geboren am 
I. October 1850 zu Dietikon, Kanton Zürich, 
chweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
reichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Face rn zu Straßburg, vom 4. Januar d. J. 
1 860 Deiganz, Fabrikarbeiter, geb. am 21. Octbr. 
angehört Ansfelden, Bezirk Linz, Oeſterreich, orts⸗ 
wegen 95 zu Alkofen, Bezirk Wels, ebendaſelbſt, 
bayeriſ Aöſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
Eh chen Bezirksamt Miesbach, vom 25. Novbr. 


a Beben ber (Brba), Drechsler, geboren am 
reich 1 1867 zu Gföhl, Bezirk Krems, Oeſter⸗ 
Böhmen, „sebörig zu Prawowitz, Bezirk Klattau, 
Zeugniſſe ge Landſtreichens und Führen falſcher 
Miesbach, om Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Georg Sa som 26. November v. J. 
1869 on maier, Metzger, geb. am 6. October 
angehöri 8 Bezirk Steyr, Oeſterreich, orts⸗ 
und Führen 17 ebendafelbft, wegen Landſtreichens 
I Beugniffe, vom Königlich 


alſcher 
bayert c 
9 ſchen Bezirksamt Miesbach, vom 5. Dezember 


Johann Smeykal, Drechsler, 40 Jahre alt, geb. 


ige Tagelöhnerin, geb. 
Bezirk Teo Mere en Gemeinde 
. a „Oeſterr.⸗Schleſien, orts⸗ 
rg bendaſelbſt, wegen Lane vom 
niglich bayerischen Bezirksamt Laufen, vom 
1. Dezember v. J. 
wsky, Tuchmacher, geb. am 16. Sep⸗ 
197 1845 zu Humpoletz, Bezirk Deulſchbrod, 
1 artes angehör ig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
iederholten Rückfall, von der Königlich ſächſi⸗ 


ſchen Kreishaupt | 
vember v. J. ptmannſchaft zu Zwickau, vom 13. No⸗ 


am 2. Februar 
Polanka, 


19. 


19 


Heinrich van Wewers, Bierbrauer, geboren am 
18. April 1856 zu Maſtricht, Niederlande, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfall, vom Großherzoglich heſſiſchen Kreis⸗ 
amt Darmſtadt, vom 13. November v. J. * 


. Johann Baptiſt Floribert Dujacquier, Schreiner, 


geboren am 2. September 1850 zu Ittro, ortsan⸗ 
gehörig zu Idre, Provinz Hainaut, Belgien, an: 
geblich franzöſiſcher Staatsangehoͤriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt 
Büdingen, vom 27. November v. J 


Joſef Schramm, Stellmacher, 46 Jahre alt, geb. 


und ortsangehörig zu Prosmik, Oeſterreich, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfall, vom Großher⸗ 
zoglich oldenburgiſchen Staatsminiſterium, Depar⸗ 
tement des Innern, zu Oldenburg, vom 12. No⸗ 
vember v. J. 

Friedrich Burri, Schneidergeſelle, 39 Jahre alt, 
aus Täuffelen, Schweiz, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Straßburg, vom 25. November v. IJ 


Albert Salzmann, Schneidergeſelle, 20 Jahre alt, 


aus Eggiwyl, Schweiz, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Straßburg, vom 25. November v. J 


Ignatz Sikorski, Schuhmacher, geb. am 14. Juni 


1851 zu Roſprza, Gouvernement Petrikau, Rußland, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt in Ber⸗ 
lin, wegen Bettelns im wiederholten Rückfall, vom 
Königlichen Polizeipräſidenten zu Berlin, vom 
18. Dezember v. J. 


Andreas Halot, Arbeiter, 31 Jahre alt, geboren 


zu Oſchek, Galizien, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfall, vom Königlich preußiſchen Regierungsprä⸗ 
ſidenten zu Oppeln, vom 4. Januar d. J. 28 


. Heinrich Ka pucian, Büchſenmacher, geboren am 


24. Juli 1852 zu Brünn, Mähren, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfall, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 15. Ja⸗ 
nuar d. J. 


Andreas Vogel, Schmied, geb. am 8. Dezember 


1823 zu Sattel, Bezirk Neuſtadt a. M., Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfall, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 16. Ja⸗ 
nuar d. J. 


„Andreas Mihankewitſch, Arbeiter, geboren am 


14. Febr. 1834 zu Callis bei Warſchau, Ruſſiſch⸗ 
Polen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Lüneburg, vom 9. Ja⸗ 
nuar d. J. 

Joſef Schwe z, Schloſſer, geb. 10. Auguſt 1836 
zu Welhartitz, Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfall, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Stadtamhof, vom 19. Dezember v. J. 


_ 


7 


21. 


22. 


23. 


24. 


25, 


26. 


27. 


28) 


— 51 


„ Krescenz Hirſch, ledige Dienſtmagd, geboren am Der Gutsadminiſtrator Barz zu Sehlen iſt zum 


1. Mai 1870 zu Oberthal, Bezirk Braunau, Böh⸗ Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Sehlen, 
men, ortsangehörig zu Stadler Antheil, Bezirk Kreis Tuchel, ernannt. 


Schüttenhofen, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens Die Wiederwahl der Rathmänner Alfermann 
und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt und Köſter in der Stadt Niefenburg auf eine weitere 
Erding, vom 26. Dezember v. J. Wahlperiode iſt beſtätigt. 


e N ie Wied d 1 
CCC 
2 9. Moi 1868 zu Postel Wie aan weitere Wahlperiode iſt beſtätigt. 

Böhmen, ortsangehörig zu Lereſchtz. enn Die Wahl des Zimmermeiſters Otto Schwonke 


e gm arhen eigenänden der Gibt Sen 
n 4 eſtätigt. 


Königlich ſächſiſchen Kreishaupmannſchaft zu Zwickau, 
vom 14. Dezember v. J. 29) Erledigte Schulftellen. 
Franz Chriſtl, Maucergefelle, geb. am 8. Januar 
1859 zu Scheihenradifh, Bezirk Tepl, Böhmen, Die Schulſtelle zu Warnhof, Kreis Marienwerder, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wird zum 1. März cr. erledigt. 
wiederholten Rückfall, von der Königlich ſächſiſchen Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, vom 21. Dezem⸗ dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ber v. J. ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor 
e 1810 ulm, 2 On Doter ner ae 
Ropezyce, Kreis Tarnow, Galizien, ortsangehörig ird Die N zu Dakau, Kreis Roſenberg, 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Großherzog: wird zum 1. Mai d. Js. erledigt. a 
5 5 ae Re Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
lich mecklenburg⸗ſchwerinſchen Miniſterium des In⸗ „ eſelhe bewerb l ben fi 
nern zu Schwerin, vom 13. Dezember v. J. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
> ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Carl Friedrich Schmid, Tagner, geb. im Jahre Herrn Steuer zu Rieſenburg zu melden. 
1850 zu Bern, Schweiz, ortsangehörig zu Rüggis⸗ Die zweite Schullehrerſtelle zu Frödenau, Kreis 
berg, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens vom Kaiſer⸗Roſenberg Weſtpr., wird zum 1. März d. Js. erledigt. 
lichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 7. Ja⸗ Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
nuar d. J. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Friedrich Kneubühl, Gärtner, geb. am 8. März ihrer Zeugniſſe, bei dem Rittergutsbeſitzer Herrn Schmidt 
1867 zu Auſchlen, Schweiz, ortsangehoͤrig eben⸗ zu Frödenau zu melden. 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Die Schullehrerſtelle zu Gatſch, Kreis Graudenz, 
Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 9. Januar d. J. wird zum 1. Juni d. Js. erledigt. 
Andreas Moſer, Maler, geb. am 23. Juli 1862 Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
zu Baſel, Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Landſtreichens, vom Kalſerlichen Bezirkspräſidenten ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
zu Colmar, vom 9. Januar d. J. Herrn Dr. Kaphahn zu Graudenz zu melden. 
Florentin Conſtantin Pillonel, Tagner, geb. am Die Schullehrerſtelle zu Grubno, Kreis Culm, 
1. October 1854 zu Bollion, Kanton Freyburg, wird zum 1. Mai d. Is. erledigt. 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks- dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
präſidenten zu Colmar, vom 17. Januar d. J. ſihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Cunerth zu Culm zu melden. 
Perſonal⸗Chronik. Die Schulſtelle zu Schönhorſt, Kreis Flatow, wird 
zum 1. April cr. erledigt. 


Der Baubefliſſene Ewald Jacob Leopold Walter Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 


Rozlowski aus Danzig iſt zum Königlichen Negierungs⸗ dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
bauführer ernannt und für den Staatsdienſt eidlich ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
verpflichtet worden. Herrn Dr. Block zu Zempelburg zu melden. 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 9.) 


Niedigirt im Burean der Königlichen egierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


Lehrer katholiſcher Konfeſſton, welche ſich um 


. — 
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